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1. Die Tätigkeit des Stiftungsrates 

Im Berichtsjahr tagte der Stiftungsrat zweimal. Die Sitzungen fanden 
am 16. April und 4. Dezember in Bern statt. Dazu kamen zwei Zirku-
lationsbeschlüsse mit Versand der Unterlagen am 3. Juli und 4. August. 

Sitzung vom 16. April 1969 

Beratung und Bereinigung des Jahresberichtes und der Jahresrechnung 1968. 

Bewilligung von 14 Stipendien im Gesamtbetrag von Fr. 45' 520.-, 

eines Beitrages von Fr. 3'000.- an die Universität Bern für die Deckung 
der Unkosten des Kolloquiums 1969 über Nachrichtentechnik, 

einer Beihilfe an die Kosten der Dissertation von R. Lagadec (ETH) über 
"Ausrechnung von optimalen Telephonnetz-Konfigurationen" im Betrag 
von Fr. 20'000. -

sowie der Finanzierung der Reise des Schweizers Dr. R.A. Känel von 
USA nach Zürich zu Vorträgen über die "Verwendung von Computern in 
der Uebermittlungstechnik" im Betrag von Fr. 2' 600.-. 

Zirkulationsbeschluss vom 3. Juli 1969 

Wegen Abwesenheit zweier Stiftungsratsmitglieder 

Journées 

konnte die übliche Juli-Sitzung nicht 
abgehalten werden. Die folgenden Beiträge wurden daher 

mit Zirkulationsbeschluss bewilligt: 

Kredite an 10 Lehranstalten zum Ankauf von Instrumenten für den Unterricht 
in der Nachrichtentechnik (beratende Kommission) Fr. 211 '601.- ; 

4 Stipendien im Gesamtbetrag von Fr. 11 '400.- ; 

Beitrag an das Technikum Burgdorf von Fr. 3'000.- zur Teilfinanzierung 
eines Computers für Lehrzwecke. 

Zirkulationsbeschluss vom 4. August 1969 

Wegen ihrer Dringlichkeit wurden zwei Gesuche auf schriftlichem Wege 
bewilligt: 

Stipendium für ein post-graduate-Studium an der Universität Stanford (USA) 
an Dipl. Ing. M. Morf im Betrag von Fr. 15'000.- ; 

Beitrag von Fr. 1'000.- an Prof. Dessoulavy, EPF Lausanne, zur teilweisen 
Deckung der Kosten der d'électronique die vom 29. September 
bis 2. Oktober 1969 stattfanden. 

Sitzung vom 4. Dezember 1969 

Bestätigung der beiden Zirkulationsbeschlüsse vom 3. Juli und 4. August. 

Beratung und Genehmigung des Budgets 1970, das bei gleichen Unkosten wie 
1969 mit einer Erhöhung der Einnahmen um Fr. 105'796.- auf Fr. 1 '811 '124. -
rechnet. 

.
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Diplomarbeiten 

Neu enthält das Budget 1970 Kredite für die Schaffung eines Lehrfilmes 
über Planartechnik, für die Teilfinanzierung von Dissertationen auf nach-
richtentechnischem Gebiet, für die didaktische Ausgestaltung des nach-
nachrichtentechnischen Teils im Verkehrshaus Luzern sowie die Schaffung 
von Preisen für hervorragende Dissertationen und Publi-
kationen. 

Gewährung von Stipendien an 10 Studierende technischer Lehranstalten im 
Gesamtbetrag von Fr. 32'850. . 

Bewilligung von 6 AGEN-Krediten 1970 für die Professoren Dessoulavy, 
Mange (EPF Lausanne), Baldinger (Universität Basel), Baumann, Epp-
recht, Weber (ETH Zürich) im Gesamtbetrag von Fr. 264'900.- . 

Kreditgewährung von Fr. 20'000.- an das Institut für technische Physik 
der ETH zur Fortführung von Arbeiten über die Ausrechnung optimaler 
Telephonnetz-Konfigurationen und von Fr. 2'000.- an die Schweizerische 
Gesellschaft für Kristallographie zur teilweisen Deckung der Kosten für 
das Symposium 1970 über das Kristallwachstum (Laser). 

Gewährung der Finanz-Kompetenz an den Beauftragten des Stiftungsrates 
bis zum Betrag von Fr. 3'000.- für dringende Einzel-Gesuche, im Maxi-
mum aber Fr. 20'000.- pro Jahr. 

Erteilung der kollektiven Unterschriftsberechtigung an den Beauftragten 
und der Kollektivprokura an den Sekretär des Stiftungsrates. 

Im Jahre 1969 bewilligte .Gesuche Anzahl 

Beratende Kommission 10 

AGEN 6 

Stipendien 29 

Verschiedene Gesuche 7 

Total der 1969 bewilligten Gesuche 52 

Die Aufsichtsbehörde hat mit Schreiben vom 16. Juni 1969 den Jahresbericht 1968 
mit Bilanz, Jahresrechnung und Bericht der Kontrollstelle ohne Vorbehalt 
genehmigt. 

2: Finanzielles 

2.1 Erläuterungen zu Bilanz, Jahresrechnung und Stiftungsvermögen 

Bilanz und Stiftungsvermögen 

Da im Berichtsjahr keine Kapitalerhöhung der HASLER HOLDING AG 
erfolgte und sich die Stiftung demnach nicht an einer solchen beteiligte, 
blieb das Stiftungsvermögen ohne Veränderung-, 'wogegen sich das Um-
laufvermögen um Fr. 265'806.- auf Fr. 750'491.41 erhöhte. 
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Jahresrechnung 

1969 war der Ertrag aus Beteiligungen höher als im Vorjahr , einer-
seits wegen erhöhter Dividende pro Aktie, anderseits da die 1968 
zugekauften Aktien erstmals Dividenden abwarfen. Der Nettoertrag 
war Fr. 139'669.25 höher und erlaubte entsprechend höhere Zu-
wendungen an die Personalfürsorge-Stiftungen und an das Betriebs-
konto zur Förderung der Nachrichtentechnik. 

2.2 Bilanz 

BILANZ per 31. Dezember 1969 und 1968 

AKTIVEN 1 9 6 9 1 9 6 8 

Umlaufvermögen 

Bank: Konto Stiftungsvermögen 117'593.06 6'248.76 
Konto Förderung Nachrichtentechnik 

AGEN, Zürich 150. 30 9'157.25 
Kontokorrent HASLER AG 501 '569.15 -.—
Rückforderung Verrechnungssteuer 131 '178.90 468' 079 . 85 

. Transitorische Aktiven -•-- 1 '200.--
(750'491.41 ) (484'685.86) 

Anlagevermögen 

Beteiligungen: Aktien HASLER HOLDING AG 
180'000 ä nom. 100.- = 21 '566:400.--

7'422 ä nom. 500.- = 5'948'750.-- 27'515'150.-- 27'515'150.--
Grundstück Regensdorf 305'724.90 305'724.90 
Hypothekardarlehen 60'000.-- 60'000. - - 

( 27'880'874.90) (27'880'874.90) 

28'631 '366.31 28'365'560.76 

PASSIVEN 

Fremdkapital 

Kontokorrent HASLER AG -•-- 89'451.13 
Zugesicherte Beträge (Reservierungen) 130'555.-- '112'364.80 
Transitorische Passiven -.-- 950.--

( 130 ' 555 . --) (202'765.93) 

Eigenkapital 
. Stiftungsvermögen 27'562'896.16 27'562'896.16 

Rückstellungen 937'915.15 599' 898.67 
(28'500'811.31) (28'162'794.83) 

28'631'366.31 28'365'560.76 
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2.3 Jahresrechnung 

JAHRESRECHNUNG 1969 und 1968 

1 9 6 9 1 9 6 8 

Stiftungsvermögen am 1. Januar 27'562'896.16 25'670'896.16 
Beteiligung an Kapitalerhöhung 

HASLER HOLDING AG, finanziert durch 
Verkauf von Bezugsrechten und 1 '138'417.80 
Entnahme aus Rückstellung 753'582.20 

Stiftungsvermögen am 31. Dezember 27'562'896.16 27'562'896.16 

EINNAHMEN . 

Ertrag aus Beteiligungen: 
Dividenden auf: 
1968: 180'000 Aktien zu Fr. 7.60 1 '368'000.--

5'057 Aktien zu Fr. 38.-- 192'166.--
1969: 180'000 Aktien zu Fr. 8.-- 1 '440'000.--

7'422 Aktien zu Fr. 40.-- 296' 880. --
(1 ' 736' 880.--) (1 '560'166.--) 

Kontokorrentzinsen 382.95 16'282.25 
Hypothekarzinsen 2'400.-- 2'400.--

abzüglich: 

1 '739 ' 662.95 1'578'848.25 

Allgemeine Unkosten - 34'334.77 - 28'708.32 

abzüglich: 

1'705'328.18 1 1 550 1 139.93 

10% Rückstellung für zukünftige 
Erhöhung der Beteiligung an 
HASLER HOLDING AG - 170'533.-- - 155'014.--

1'534'795.18 1'395'125.93 

AUSGABEN 

1/3 Zuwendung an Personalfürsorge-
Stiftungen HASLER AG und FAVAG SA 511 '598.-- 465'042.--

2/3 Zuwendung an Betriebskonto 
Förderung der Nachrichtentechnik 1'023'197.18 930'083.93 

1'534'795.18 1'395'125.93 
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2.4 Konto-Uebersicht 

Erträgniskonto 

Reinertrag 1969 

Aufteilung: 

Rückstellung für zukünftige 
Erhöhungen der Beteiligung an 
der HASLER HOLDING AG (10%) 

Personalfürsorge -Stiftungen 
HASLER AG und FAVAG SA (1/3) 

Förderung der schweiz. 
Nachrichtentechnik (2/3) 

Konto-- Personalfürsorge-Stiftungen 

Zuwendung 31.12.1969 

Vergütung an die Personalfürsorge-
Stiftung HASLER AG (3900/5227) 

Vergütung an die Personalfürsorge-
Stiftung FAVAG SA (1327/5227) 

Konto Förderung der schweiz. Nachrichtentechnik 

Zuwendung 31 .12.1969 

Vergütungen: 

I. Durch die beratende Kommission 
empfohlene Zuwendungen 211 ' 601.--

Sitzungsgelder u. Verpflegung  717.50 

II. Durch die AGEN beantragte 
Zuwendungen 254 600. --

Sekretariat, AGEN-Mitteilungen, 
Honorare 63'176.40 

III. Stipendien für Studierende an 
Hoch- und Mittelschulen 104'770.--

nicht beanspruchte Stipendien 
und Rückzahlungen - 4'504.80 

IV. Diverse Zuwendungen und übrige 
Ausgaben 

SALDO per 31. Dezember 1969 der nicht 
benützten Mittel (Uebertrag auf Konto 
"Rückstellungen") 

170 ' 533.--

511 '598.--

1 '023 '197.18 

1 '705'328.18 

372'238.--

139'360.--

511 '598.--

212'318.50 

317 ' 776.40 

100'265.20 

225'3 53.60 

1 '705'328.18 

1 '705'328.18 

511 '598.--

.511 '598.--

1 '023' 197.18 

855'713.70 

167 ' 483.48 

225'353.60 
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2.5 Zusammenstellung nach Verwendungszweck 

1. Beiträge an Lehranstalten für 
Unterricht und Laboratorien 221 '201.--

2. Beiträge für die Forschung an 
Hochschulinstituten 

3. Stipendien 

4. Patentkosten 

5. Publikationen und Unkosten 

--nom 
Prof. Dr. E. Baldinger mit seinen Mitarbeitern, welche 1969 am physikalischen 
Institut der Universität Basel mit dem AGEN-Projekt Nr. 9 beschäftigt waren. 

447 ' 828.80 

100 ' 265.20 

2'557.--

83 ' 861.70 

855'713.70 
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2.6 Bericht der Kontrollstelle 

SCHWEIZERISCHE REVISIONSGESELLSCHAFT AG 

An den 
Stiftungsrat der 
Stiftung HASLER-Werke 

Bern  Bern, 24. März 1970 
A/Tä/e 

Sehr geehrte Herren, 

In Ausführung des uns übertragenen Mandates als Kontrollstelle Ihrer 
Stiftung haben wir die Bilanz per 31. Dezember 1969 sowie die Gewinn- und 

Verlustrechnung pro 1969 geprüft. 

Wir bestätigen, dass die genannten Rechnungsausweise mit den Angaben 
der Stiftungsbuchhaltung übereinstimmen. Die Bilanz schliesst mit 
Fr. 28'631 '366.31 ab. Das Stiftungskapital per 31. Dezember 1969 
beläuft sich wie im Vorjahr auf Fr. 27'562'896.16. In der Gewinn- und 

Verlustrechnung erscheinen die Aufwendungen und Erträge in 
gleicher Höhe. 

Auf Grund unserer Prüfungen und der uns erteilten Aufschlüsse haben 
wir die Ueberzeugung gewonnen, dass die Darstellung der Vermögens-
lage der Stiftung ordentlichen Bewertungsgrundsätzen entspricht und 
dass die Bücher ordnungsmässig geführt sind. 

Wir empfehlen Ihnen, die vorliegende Jahresbilanz per 31. Dezember 
1969 und die Gewinn- und Verlustrechnung pro 1969 zu genehmigen. 

Wir stehen auch weiterhin gerne zu Ihrer Verfügung. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

SCHWEIZERISCHE REVISIONSGESELLSCHAFT AG 

sig. Kleber sig. ppa. Ambühl 
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Fr. 28'631 '366.31 ab. Das Stiftungskapital per 31. Dezember 1969 
beläuft sich wie im Vorjahr auf Fr. 27'562'896.16. In der Gewinn- und 

Verlustrechnung erscheinen die Aufwendungen und Erträge in 
gleicher Höhe. 

Auf Grund unserer Prüfungen und der uns erteilten Aufschlüsse haben 
wir die Ueberzeugung gewonnen, dass die Darstellung der Vermögens-
lage der Stiftung ordentlichen Bewertungsgrundsätzen entspricht und 
dass die Bücher ordnungsmässig geführt sind. 

Wir empfehlen Ihnen, die vorliegende Jahresbilanz per 31. Dezember 
1969 und die Gewinn- und Verlustrechnung pro 1969 zu genehmigen. 

Wir stehen auch weiterhin gerne zu Ihrer Verfügung. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

SCHWEIZERISCHE REVISIONSGESELLSCHAFT AG 

sig. Kleber sig. ppa. Ambühl 
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2.7 Budget 1970 

EINNAHMEN 

Ertrag des Stiftungsvermögens: 

Dividenden HASLER HOLDING 
180'000 Aktien(nom. 100.-) zu Fr. 8.40 

7'422 Aktien(nom. 500.-) zu Fr. 42.--

Hypothekarzinsen 
Konto-Korrentzinsen ca. 

./. Unkosten (Stiftungsrat, Sekretariat etc.) ca. 

./. Rückstellung für Beteiligung an AK-Erhöhung 
HASLER HOLDING 

Ordentlicher Nettoertrag 

Aufteilung: 

1/3 an die Pensionskassen HASLER AG u. FAVAG SA 
2/3 zur Förderung der Nachrichtentechnik 

AUSGABEN 

Nachrichtentechnik: 

a) AFIF-Transistor-Auftrag 
b) Mitgliederbeitrag GFF 
c) AGEN-Forschungsbeiträge 
d) Geschäftsstelle AGEN und Publikationen 
e) Stipendien 
r) Beratende Kommission 
g) Patentkosten 
h) Programmierstudien für Nachrichtentechnik 

Uni Bern 
ETH Zürich 

i) Schaffung eines Kurzfilms "Planartechnik" 
für Schulen (teilweise aus Hasler-Film) 
Teilfinanzierung von Dissertationen 
auf nachrichtentechnischen Gebieten 

1) Beitrag an Verkehrshaus Luzern (PTT-Pavillon) 
m) Schaffung von Preisen "Stiftung HASLER-WERKE' 

n) Unvorhergesehenes 

Saldo nicht benützter Mittel per 31.12.69 

TOTAL 

Budget 1970 

1 '512'000.--
311 '724.--

1 '823'724.--
2'400.--

20'000.--

1 '846'124.--
35'000.--

1 811 '124.--

181 '113.--

1 '630'011 .--

543'337.--
1 '086'674.--

1'630'011.--

Budget 1970 

120'000.--
5'000.--

264'900.--
70'000.--
90'000.--

260'000.--
2'500.--

40'000.--
30'000.--

20'000.--

50'000.--
30'000.--
35'000.--

1 '017'400.--
69'274.--

1 '086'674.--

1 ' 086'674.--

Rechnung 1969 

1 '440'000. --
296'880.--

1 '736'880.--
2'400.--

382.95 

1 '739'662.95 
34'334.77 

1'705'328.18 

170'533.--

1'534'795.18 

511 '598.--
1 '023'197.18 

1 '534'795.18 

Rechnung 1969 

118'941.15 
5'000.--

254'600.--
63'176.40 

100'265.20 
211 '601.--

2'557.--

40'000.--
29'287.65 

825'428.40 
30'285.30 

855'713.70 
167'483.48 

1 '023'197.18 

=============================== 
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3. Bericht über die einzelnen Zuwendungen 

3.1 Beratende Kommission 

Zusammensetzung 

Herr Dir. K. Eigenheer 

Herr Dir. A. Bassin 

Herr Prof. Dr. E. Baumann 

Herr Prof. R. Dessoulavy 

Herr Dir. H. Engel 

Herr Prof. Dr. H. König 

Herr Dir. Ch. Lancoud 

Herr Dir. Ch. Moccand 

Herr Dir. J. Ottrubay 

Herr Dir. Dr. Ch. Robert 

Vorsitzender 

Technicum cantonal, Fribourg 
Ecole technique supérieure, Geneve 
Technicum du Soir, Geneve 

Eidg. Technische Hochschule Zürich (ETH) 

Ecole Polytechnique Federale (EPF) 
Lausanne 
Technicum cantonal vaudois, Lausanne 
Technicum du Soir, Lausanne 

Kant. Technikum Biel 
Kant. Technikum Burgdorf 

Universität Basel 
Universität Bern 

Direktor der Fernmeldedienste GD PTT 

Technicum neuchätelois, Le Locle 

Zentralschweiz. Technikum Luzern 
Höhere technische Lehranstalt Brugg-Windisch 

Abendtechnikum Bern 
Abendtechnikum Chur 
Abendtechnikum der Innerschweiz, Luzern 
Abendtechnikum St. Gallen 
Abendtechnikum Zürich 

Herr Ing. H. Tarschisch Kant. Technikum Winterthur 

Herr Dr. W. Hautle Sekretär 

Tätigkeit 

Die beratende Kommission trat am 30. Mai 1969 unter dem Vorsitz von 
Herrn Dr. Ch. Robert zu einer Sitzung zusammen, um die von den turnus-
gemäss berechtigten 10 Lehranstalten eingereichten Gesuche zu überprüfen. 
Der Beauftragte und Herr Prof. Dr. Baumann waren an der Teilnahme ver-
hindert. 

Zur Verfügung der Kornmission standen Fr. 250'000.- . Beantragt wurde 
die Gewährung von 10 Beiträgen im Gesamtbetrag von Fr. 211 '601.- an 
2 Hochschulen, 4 Tagestechniken und 4 Abendtechniken. Dem Antrag wurde 
vom Stiftungsrat mit Zirkulationsbeschluss vom 3. Juli 1969 ohne Abänderung 
stattgegeben. 
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• •Zuwendungen 

Nr. Bewilligter Betrag Lehranstalt Gesuch 

1. Abendtechnikum St. Gallen 469 12' 104.--

2. Abendtechnikum Zürich 470 19'905.--

3. Abendtechnikum der Innerschweiz 471 5'034.--

4. Technikum Winterthur 472 26'136.--

5. Technicum du soir, Lausanne 473 25'030.--

6. Zentralschweiz. Technikum Luzern 474 24' 538.--

7. Kant. Technikum Fribourg 475 25'006.--

8. Technicum cantonal vaudois, Lausanne 476 23'759.--

9. ETH Zürich, Mikrowellen-Labor 477 24 ' 950. --

10. Universität Basel, 
Institut für angewandte Physik 478 25' 139 . 

Total der von der beratenden Kommission beantragten 
und vom Stiftungsrat bewilligten Beiträge an Lehranstalten 211 ' 601. --

3.2 AGEN (Arbeitsgemeinschaft für elektrische Nachrichtentechnik) 

Zusammensetzung des wissenschaftlichen Kollegiums seit 4.12.1969 

Herr Prof. H. Weber 
(Präsident) 

Herr Prof. Dr. E. Baldinger 

Herr Prof. Dr. E. Baumann 
(Leiter der Geschäftsstelle) 

Herr Prof. R. Dessoulavy 

Herr Prof. Dr. G. Epprecht 

Herr Dr. G. Fontanellaz 

Herr Oberstdiv. E. Honegger 

Herr W. Klein, dipl. Ing. 

Herr Prof. Dr. H. König 

Herr Generaldir. F. Locher 

Herr Prof. Dr. D. Mange 

Herr Dir. Ch. Moccand 

Institut für Fernmeldetechnik der ETH 

Institut für angewandte Physik der 
Universität Basel 

Institut für technische Physik der ETH 

Chaire d'électronique 

l'EPF, 

de L'EPF ‚Lausanne 

Laboratorium für Mikrowellentechnik ETH 

Sektionschef der Abteilung Forschung 
und Versuche der Generaldirektion PTT 

Waffenchef der Uebermittlungstruppen 

Chef der Abteilung Forschung und 
Versuche der Generaldirektion PTT 

Eidg. Amt für Mass und Gewicht 

Generaldirektion PTT 

Chaire de systemes logiques de 
Lausanne 

Technicum Neuchätelois 
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Tätigkeit der AGEN 

Im Jahre 1969 erschienen die Hefte 9 und 10 der AGEN-Mitteilungen. 
Heft 9 behandelte Filtres 

systèmes 

digitaux". Heft 10 wurde als "Festschrift zum 
60. Geburtstag von Prof. E. Baumann" mit 23 Beiträgen von frühern und gegenwärtigen 

Mitarbeitern des Institutes für Technische Physik der ETH 
gestaltet. 

Die Auflage der AGEN-Mitteilungen beträgt nun rund 1200 Exemplare. 
Die darin erscheinenden Aufsätze werden regelmässig in 5 internationalen 
wissenschaftlich-technischen Dokumentationsdiensten zitiert; damit gehören 
die AGEN-Mitteilungen jetzt zu den international anerkannten Publikationen. 

Das  wissenschaftliche Kollegium der AGEN tagte am 27. November 1969 
unter dem Vorsitz von Herrn Prof. Weber (ETH) in Bern. Erstmals war 
auch Herr Prof. Dr. Mange von der EPF Lausanne zur Teilnahme sowie 
zur Einreichung eines Projektes eingeladen. Am 4. Dezember 1969 ist 
seine Mitgliedschaft im wissenschaftlichen Kollegium vom Stiftungsrat 
bestätigt worden. 

Das Kollegium behandelte die eingereichten Kreditgesuche 1970 für die Weiter-
führung der AGEN-Projekte Nrn. 5, 6, 13, 14 sowie das neue Projekt von 
Prof. Mange (Nr. 15). Die sechs Gesuche im Gesamtbetrag von Fr. 264'900. -
wurden zur Unterbreitung an den Stiftungsrat entgegengenommen, nachdem 
Prof. Mange das Thema seines Projektes auf spezifisch nachrichtentechnische 
Probleme eingeschränkt hatte. 

Die gleiche Zusammenkunft des wissenschaftlichen Kollegiums der AGEN diente 
den Rechenschaftsberichten der Projekte bearbeitenden Professoren über ihre 
Tätigkeit im Jahre 1969 sowie der Erläuterung ihrer Arbeitsprogramme für 
1970. Alle Rechenschaftsberichte sind der Stiftung wie üblich auch in schrift-
licher Form eingereicht worden. 

Am Nachmittag des 27. November 1969 fand die Sitzung des Fachausschusses 
"Anwendung der Halbleiter" statt, die von 79 Personen besucht war. Mit-
arbeiter von Hochschulinstituten in Basel, Lausanne und Zürich berichteten 
in Dia-Vorträgen über die Resultate ihrer Arbeiten im Zusammenhang mit den 
laufenden AGEN-Projekten. 

AGEN-Projekt Nr. 5 vori Prof. R. Dessoulavy, EPF Lausanne. 

"Travaux de recherche sur les systemes logiques et etude sur la sensibilité 
de filtres RC actifs": 

Les travaux qui étaient axés origine sur 1' etude fondamentale des 

,,

logiques, en particulier des systemes combinatoires et séquentiels synchronisés, 
sont orientés actuellement dans les trois directions suivantes: 
theorie des automates - automatismes numériques calculatrices digitales. 

Mit dem AGEN-Kredit wurden die Probleme der "automatismes numériques" 
untersucht. In einem Referat anlässlich der "Journées electroniques 1969" 
an der EPF Lausanne mit dem Titel "Systemes logiques universels ä memoires 
intégrées" von A. Stauffer (Mitarbeiter von Prof. D Dessoulavy) sowie in einem 
Vortragszyklus über den heutigen Stand in wichtigen Bereichen der Elektronik 
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verfasst, in 

im Oktober 1969 in Zürich fanden die Arbeiten ihren Niederschlag. In 
einer Abhandlung von A. Stauffer und D. Mange über "Machine sequen-
tielle synchronisée universelle ä 4 variables logiques" liegen Resultate 
in gedruckter Form vor. Der Artikel erschien in Nr. 1 der "Systemes 
logiques" (November 1969), herausgegeben von der EPF Lausanne. 
Auch der Aufsatz von R. Dessoulavy "Quelques reflexions sur les mo-
dèles de transistors, de circuits logiques et de systemes logiques" in 
Nr. 10 der AGEN-Mitteilungen basiert auf Arbeiten des AGEN-Projek-
tes Nr. 5. 

AGEN-Projekt Nr. 6 von Prof. H. Weber, ETH Zürich 

Das Problem der Ziffernwahlübermittlung über Telephonleitungen und 
die Weiterentwicklung eines Entscheidungsmodells für ein Mehrfrequenz -
system standen im Mittelpunkt der Arbeiten des Jahres 1969. Die Resul-
tate werden in den AGEN-Mitteilungen Nr. 11 unter dem Titel "Signaler-
kennung im schmalbandigen Rauschen" veröffentlicht. 

Daneben wurde dem Studium der Entscheidungstheorie mit Hilfe der Sta-
tistik viel Zeit gewidmet. In einem Referat "Der Weg der Entscheidungs-
theorie zum optimalen Filter" anlässlich der Fachausschuss-Sitzung 
"Anwendung der Halbleiter" im November 1969 wurden die erzielten Re-
sultate einem weitern Kreis bekanntgemacht. 

Im Rahmen des gleichen AGEN-Projektes sind 1969 Untersuchungen über 
statistische Eigenschaften der Nulldurchgänge für Gauss' sehe Rausch-
prozesse und mit diesen gestörte Sinussignale vorgenommen worden. 
Ueberdies wurde ein Bericht über experimentelle Untersuchungen an 
Nullstellenverteilungen und über nichtlineare Transformationen von Zu-
fallsprozessen dem auch Vergleiche von Korrelatoren mit 
Hilfe von Relais, Polaritätseigenschaften und analoge Lösungen nieder-
gelegt worden sind. 

AGEN-Projekt Nr. 9 von Prof. Dr. E. Baldinger 

Die Untersuchungen an MOS-Transistoren wurden mit Erfolg abgeschlossen, 
indem eine neue Methode zur Bestimmung der Verteilung der langsamen 
Zustände in der Grenzschicht Si-Si 02 ausgearbeitet und experimentell 
überprüft werden konnte. Die Ergebnisse erklären u.a. auch das 
1/f Rauschen. 

Die Untersuchungen über den Gyrator sind im Zusammenhang mit aktiven 
Filtern weiterverfolgt worden. Einige Strukturen dieser Art sind aufge-
baut worden. Eine als besonders stabil bekannt gewordene Schaltung mit 
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Gyrator-Struktur umzeichnen, was verständlich macht, warum die erwähnte 
Anordnung sich von andern Lösungen auszeichnet. Unter Verwendung eines 
Multiplikators lässt sich in der gleichen Anordnung ein abstimmbares Filter 
mit einem Frequenzhub 1:10 realisieren. 
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Daneben wurde dem Studium der Entscheidungstheorie mit Hilfe der Sta-
tistik viel Zeit gewidmet. In einem Referat "Der Weg der Entscheidungs-
theorie zum optimalen Filter" anlässlich der Fachausschuss-Sitzung 
"Anwendung der Halbleiter" im November 1969 wurden die erzielten Re-
sultate einem weitern Kreis bekanntgemacht. 

Im Rahmen des gleichen AGEN-Projektes sind 1969 Untersuchungen über 
statistische Eigenschaften der Nulldurchgänge für Gauss' sehe Rausch-
prozesse und mit diesen gestörte Sinussignale vorgenommen worden. 
Ueberdies wurde ein Bericht über experimentelle Untersuchungen an 
Nullstellenverteilungen und über nichtlineare Transformationen von Zu-
fallsprozessen verfasst, in dem auch Vergleiche von Korrelatoren mit 
Hilfe von Relais, Polaritätseigenschaften und analoge Lösungen nieder-
gelegt worden sind. 

AGEN-Projekt Nr. 9 von Prof. Dr. E. Baldinger 

Die Untersuchungen an MOS-Transistoren wurden mit Erfolg abgeschlossen, 
indem eine neue Methode zur Bestimmung der Verteilung der langsamen 
Zustände in der Grenzschicht Si-Si 02 ausgearbeitet und experimentell 
überprüft werden konnte. Die Ergebnisse erklären u.a. auch das 
1/f Rauschen. 

Die Untersuchungen über den Gyrator sind im Zusammenhang mit aktiven 
Filtern weiterverfolgt worden. Einige Strukturen dieser Art sind aufge-
baut worden. Eine als besonders stabil bekannt gewordene Schaltung mit 
Operationsverstärkern lässt sich, als Ergebnis dieser Arbeiten, auf eine 
Gyrator-Struktur umzeichnen, was verständlich macht, warum die erwähnte 
Anordnung sich von andern Lösungen auszeichnet. Unter Verwendung eines 
Multiplikators lässt sich in der gleichen Anordnung ein abstimmbares Filter 
mit einem Frequenzhub 1:10 realisieren. 
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AGEN-Projekt Nr. 13 von Prof. Dr. G. Epprecht, ETH Zürich 

Die schon früher begonnenen Arbeiten am Tunneldiodenmischer wurden 
fortgesetzt. Auf theoretischem Gebiet konnte ein Weg aufgezeigt werden, 
über den das Anpassproblem des Mischers auf ein solches einer Tunnel-
diode oder einer gewöhnlichen Diode zurückgeführt werden kann. 

Die Synthese von Anpassnetzwerken für den Mischer wurde mit einem 
Optimierungsverfahren erfolgreich durchgeführt. Ausgehend von den 
theoretischen Betrachtungen konnte eine erste Approximation für die 
zusätzlichen Schaltungselemente des Mischers gefunden werden, die 
auf dem Digitalrechner sukzessive verbessert wurde. Die Resultate 
sind vom Sachbearbeiter Gysler anlässlich der Europäischen Mikro-
wellenkonferenz (September 1969) in London in einem Referat vorgelegt 
worden. 

Daneben wurde eine Messapparatur zur Bestimmung der Gleichstromkennlinie 
linie der Tunneldiode aufgebaut. Mit einem Rechenprogramm wird die 
gemessene Kennlinie durch ein Polynom approximiert. Daraus können 
die Mischkoeffizienten der ausgesteuerten Diode in Funktion des Arbeits-
punktes und der Lokaloszillatorspannung berechnet werden. 

Ein zweiter Mitarbeiter baute einen Messkopf für eine Diodenmesseinrichtung 
richtung und löste die Frage der Gleichstromzuführung. 

AGEN-Projekt Nr. 14 von Prof. Dr. E. Baumann, ETH Zürich 

Im Rahmen der Untersuchung von Gestaltungs- und Dimensionierungsfragen 
digitaler Filter, besonders in Bezug auf Stabilität und minimale Quantisierungsgeräusche 
rungsgeräusche , wurde eine Methode zur Synthese rekursiver Digitalfilter 
im Zeitbereich entwickelt und untersucht. Sie erlaubt, iterativ die Koeffi-
zienten eines digitalen Filters zu berechnen, welches eine vorgegebene 
Zahlenfolge möglichst genau in eine andere gewünschte Zahlenfolge um-
wandelt. Als Parameter kann der Grad des Filters vorgewählt werden. 
Die Methode ist in Nr. 9 der AGEN-Mitteilungen beschrieben worden, zu-
sammen mit weitern, im Rahmen des Projektes Nr. 14 erzielten Resultaten 
über Synthese und Realisierung digitaler Filter. 

Die Prüfung der Stabilität von rekursiven Digitalfiltern wurde weiter vertieft. 
Eine in diesem Zusammenhang durchgeführte Diplomarbeit ist mit dem 1.Preis 
des Studenten-Wettbewerbes der Region 8 des IEEE honoriert worden. 

Im Rahmen der Realisierung digitaler Filter wurden die Effekte der Quanti-
sierung der Koeffizienten und auch der Rechenoperationen untersucht. Die 
Abweichungen der Uebertragungsfunktion selbst infolge der Koeffizienten-
fehler bildeten den Gegenstand weiterer Arbeiten. Alle Resultate sind in 
Aktenvermerken festgehalten worden. 
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Vom Stiftungsrat bewilligte Stipendien 1969 

Anzahl 
Stipendiat und Lehranstalt 

Paul Meier, HTL Brugg 
Rudolf Hasler, Tech. Burgdorf 
Max Eberle, HTL Brugg 
Peter Ellenberger, HTL Brugg 
Oskar Wyttenbach, AT Bern 
Hans Meyer, Tech. Biel 
Jean Graf, Tech. Biel 
Franz Zingg, Ing.-Schule Konstanz 
Heinz Näf, HTL Brugg 
Matthias Wehrlin, Tech. Burgdorf 
Walter Bosshard, HTL Brugg 
Alfred Hofer, AT Bern 
Max Dähler, Tech. Burgdorf 
Kurt Gerber, Tech. Burgdorf 
Hans Schmid, Tech. Burgdorf 
Hans Zürcher, HTL Brugg 
Fritz-Urs Wyssmann, Tech. Biel 
Joseph Baeriswyl, Tech. Fribourg 
Martin Morf, Stanford-University 
Heinz Meyer, AT Bern 
Daniel Rossier, Tech. Fribourg 
Andreas Huber, AT Bern 
Bernhard Eicher; Tech. Burgdorf 
Joseph Genoud, Tech. Fribourg 
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GD/Hau-gf 
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2 
6 
4 
4 
3 
6 
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479 6 3'000. --
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481 6 2'400.--
482 5 4 ' 500. --
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492 5 3'500.--
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Der Präsident d ates: 
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ates: 



Herr A. Stauffer, EPF Lausanne, testet Schaltungen des im Rahmen des AGEN-Projektes 
Nr. 5 entwickelten numerischen Differenzial-Analysators. 

Herr A. Stauffer, EPF Lausanne, testet Schaltungen des im Rahmen des AGEN-Projektes 
Nr. 5 entwickelten numerischen Differenzial-Analysators. 


